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Das gid mer suber Vigel ab!

Das Niid-thue ist der Tuget Grab.
Us hed men anderist schaffe glehrt;
Kei Wunder, god jetz alls verchehrt
Hest wohl rdcht, guete Brunnema!
S’wir guet, me ndhm di Warnig an:
Doch wettist du die Burst’ ab de Gasse bringe.
Miiefitist widger mingist springe.

»

Das ,.st* ist immer als ,scht zu sprechen — Das Gidicht hed si hun-
dertscht Giburtstag iberldbt und zeigt. daff mer duzmol scho liber ungwinti
Gofe z chlage gha hed. Es lod au e Verglveh zue mit de hiitige Dialidkt-
dichtig. L's .Heimatklange™. 23. Mai 1047,

*

E gliikliche Fund

Marie Keiser

I bi n es chlvs dumms Meitschi gsy
Und s Wirtter prichtig schon.

Zum Liissi ziend mi Sunneschy
Und heiteri Vogelton.

Uf einischt stohd det hert am Wig
Es Mandli - - lueg au do!

I dinke bi mer sdlber gschwind:
Wett’s dcht nid mit mer cho?

S hed zwor es chlvses Buggeli
Doch isch es stdill und frv.

S hed gar es ordligs Gwindli aa
Und luegt so friindli dry.

Es blybt am glyche Plitzli stoh
Und seid: I hdtt e Birt:

Liebs Chind, i wir so girn bi dir.
O, nimm mi doch au mit!

Do strecki gschwind mys Hindli us
Nimm s gleitig uf my Arm

Und trig es hei — es luegt mi a
So hirzlhh und so warm.

Und s Miietterli hed au nid gschmalt.
Es lichlet nur e chly,

Worum? — He nu! — es ischt halt nur
Es Hogermindli* gsv.

* ..Hogermiindli“ stadtzugerische Bezeichnung fiir das im Lissi vorkom-
mende grobe Schneeelocklein.

17



	E glückliche Fund

